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WADERN

Wagen prallt gegen
Bäume: Fahrer verletzt
Leichte Verletzungen hat ein
Autofahrer am frühen Sonn-
tagmorgen bei einem Unfall
auf der L 150 zwischen Wadern
und Gehweiler. erlitten. Das
teilte die Polizei mit. Der
Mann war von der Fahrbahn
abgekommen und mit seinem
Wagen auf ein Betonrohr und
zwei Bäume geprallt. Die Er-
mittlungen zur Unfallursache
dauern an, heißt in dem Poli-
zeibericht weiter. red

LOCKWEILER

Unbekannte zerstören
Lampen an der Kirche
Unbekannte haben in der
Nacht zum Sonntag drei Lam-
pen der an katholischen Kir-
che St. Michael zerstört. Das
teilte die Waderner Polizei mit.
Den Gesamtwert der beiden
Stehleuchten und der Wand-
lampe schätzt die Polizei auf
rund 1200 Euro. red

� Hinweise nimmt die Wader-
ner Polizei, Telefon (0 68 71)
9 00 10, entgegen.

MERZIG

Täter besprühen
Wände und Autos
Unbekannte haben am Wo-
chenende in der Kreisstadt
mehrere Hauswände und Au-
tos beschädigt. Das teilte die
Merziger Polizei mit. Die Täter
besprühten die Hauswände
mit Farbe und bewarfen Wa-
gen mit Kugeln, die mit Teer
gefüllt waren. < Ausführlicher
Bericht folgt.

� Hinweise nimmt die Merzi-
ger Polizei, Tel. (0 68 61)
70 40, entgegen.

SAARFELS

Wie Struwwelpeter in
den Sattelwald kam
Vor Jahren hat Marianne
Schröder ihren Friseursalon
„Struwwelpeter“ im Unterge-
schoss ihres Hauses eröffnet.
Die Friseurmeisterin ist auch
begeisterte Sängerin. Die ge-
bürtige Siersburgerin
schwärmt von Saarfels und Be-
ckingen. > Seite C 2

MERZIG-HILBRINGEN

Handballerinnen
kassieren Niederlage
Auch im vierten Saisonspiel
blieben die Damen des HSV
Merzig-Hilbringen in der
Handball-Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar ohne Punkte. Die
TG Konz erwies sich am Sams-
tag als eine Nummer zu groß
und siegte verdient mit 34:29
(17:10). > Seite C 4

REIMSBACH

Erste Heimschlappe 
für Fußballer
Der 1. FC Reimsbach hat am
Freitagabend zu Hause eine
herbe Schlappe einstecken
müssen. 0:3 verlor der Fuß-
ball-Saarlandligist gegen den
SV Rot-Weiß Hasborn. Vor
rund 300 Zuschauern musste
die Truppe ihre erste Heim-
Niederlage der Saison hinneh-
men – das gleiche Ergebnis wie
vergangene Woche auswärts
gegen Jägersburg. > Seite C 4

Von SZ-Mitarbeiter 
Norbert Wagner

Merzig viezt in vollen Zügen
42. Auflage des Viezfestes erlebt bei warmem Spätsommerwetter gewaltigen Andrang

Merzig. „Noch nie habe ich ein
Viezfest bei solch warmem
Wetter erlebt“, sagt am Sams-
tag Harald Demke vom Skiclub
Merzig, während er wiederholt
die herzhafte Paella Va-
lenciana in der riesigen
Pfanne durchmischt. Er
fürchte, seine vorbereite-
te spanische National-
speise könne in diesem
Jahr nicht reichen, meint
er. „Der Andrang war be-
reits über den gesamten
Tag groß wie noch nie.“ 

Ein paar Schritte weiter
fließt der Viez in Strömen:
gekühlt oder heiß, herb
oder süß, mit oder ohne Schuss
– Hauptsache Viez.

Tausende Besucher drängen
sich auf der kulinarischen Mer-
ziger Meile. Im Bereich der
Bühnen ist kaum ein Durch-
kommen. Dicht an dicht geht es
in Trippelschritten von Stand
zu Stand. Wer ein Plätzchen an
einem der knapp 40 Stände er-
hascht hat, kann sich glücklich
schätzen. Der Strom der Gäste
will nicht abreißen. Knapp 20
Grad zeigt das Thermometer an
diesem frühen Oktoberabend.
Die Vereinsköche haben alle
Hände voll zu tun, geben bei
hochsommerlichen Tempera-
turen ihr Bestes. Deftiges aus
der Hausmacher-Küche ist der
Renner. Lyonerpfanne, Gu-
laschsuppe, Schwenker oder
Dibbelabbes mit Apfelmus sind
gefragt – wie eben nur am Viez-
fest. Überall präsentiert sich
der Apfel, ob in fester oder flüs-
siger Form. Himmlich duften-
der Flammkuchen konkurriert
mit herzhaftem Viezburger.
Danach ein Edelschnäpschen
vom Merchinger Galgenberg
oder ein heißer Hund – und
auch zwei. Auf einem Bein steht
man schlecht. Ein herrlicher
Geruch hüllt die Szene ein. Das
42. Merziger Viezfest ist wieder
einmal ein riesengroßes Frei-
luftrestaurant.

Sandra Schüssler ist mit ih-
rem Mann Roger aus Ensdorf
angereist. „Wir sind heute auf

Einladung einer Arbeitskolle-
gin in Merzig“, sagt die junge
Frau, während das Ehepaar
sehnsüchtig auf seine Portion
Blutwurst mit Zwiebeln wartet.
Unterdessen versuchen flinke
Hände im Stand der Särkover
Narrengilde, der außergewöhn-
lich großen Nachfrage an dieser
Köstlichkeit nachzukommen.
Das Viezfest besuchen die bei-
den nicht das erste Mal, bestä-
tigt Roger. „Diese Atmosphäre
ist einzigartig“, meint Sandra,
und ihr Ehemann ergänzt: „Ich
glaube, das ist das einzige Fest

im Saarland,
bei dem kein
Bier ausge-
schenkt
wird.“

Derweil
sorgen die
Musiker auf
vier Bühnen
für gute
Stimmung.
„Walkin’ on
sunshine“

gibt die Brotdorfer Band „Re-
set“ mit Sängerin Eva zum Bes-
ten. Einige Besucher wagen
trotz der Enge auf dem Rat-
hausplatz ein Tänzchen. Vir-
tuoser Gitarrensound bietet
das Duo „Black & White“. Am
Kirchplatz bietet „Al dente“ ihr
Musikprogramm quer durch

Zum riesigen Volksfest wurde
am Samstag wieder das Merzi-
ger Viezfest. Dicht an dicht
drängten sich die Gäste bei
herrlichem Spätsommerwetter
in der City und ließen sich an
fast 40 Ständen verwöhnen. 

die gesamte Pop-Geschichte.
Mit einer gelungenen Show mi-
schen die Musiker der Saarloui-
ser Band „Team Work“ ihr Pub-
likum an der Bühne am Saar-
fürstbrunnen auf. 

Bereits am Vormittag hatten
die Merziger Musikvereine für
beste Unterhaltung gesorgt.
Mit dabei: das Akkordeonor-
chester Brotdorf und die Mu-
sikvereine Besseringen, Hil-
bringen, Schwemlingen, Biet-
zen und Büdingen.

Die Merziger Polizei spricht
von einem ruhigen Verlauf des
Festes: „Die Auseinanderset-
zungen, zu denen wir gerufen
wurden, schienen ohne Folgen
geblieben zu sein. Denn als wir
unmittelbar nach der Alarmie-
rung eintrafen, waren die
Streithähne verschwunden.“
Zwei Besucher hätten dem Al-
kohol derart zugesprochen,
dass das Rote Kreuz sie unter
seine Fittiche nahm und die
Hilfslosen behandeln musste.

Claudia Herrig von der Särkover Narrengilde war sich der „herrlichen Unterstützung“ sicher. FOTOS: NORBERT WAGNER

Konsul schwärmt für Fruchtiges
Schirmherr Philippe Cerf: Apfelprodukte einen die Region

Merzig. „Lasst uns gemeinsam
richtig toll viezen und einen
schönen Tag erleben“, wünsch-
te am Samstag Viezkönigin Va-
nessa I., begleitet von ihren
Prinzessinnen Maria und Jessi-
ca. Traditionell hatte Oberbür-
germeister Alfons Lauer ge-
meinsam mit dem Merziger
Dreigestirn auf der Treppe des
Stadthauses zum offiziellen
Start in das 42. Merziger Viez-
fest geladen. 

„Unser Viezfest steht für Tra-
dition, Verbundenheit mit der
Region und für den Stolz auf
unsere regionaltypischen Pro-
dukte“, sagte Lauer vor zahlrei-
chen Vertretern aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft.
Sein Dank galt allen Mitarbei-
tern von Vereinen, Hilfsorgani-
sationen und den Mitgliedern
des Festausschusses, die stets
Garanten für das gute Gelingen

des Festes seien.
Die Schirmherrschaft hatte

der französische Generalkon-
sul im Saarland, Philippe Cerf,
übernommen. „Ich freue mich
sehr, an einem Fest mit einem
Produkt teilzunehmen, das uns
vereint“, sagte Cerf. Viez, Most,
Cidre – egal wie man es nenne –
werde auch in Frankreich pro-
duziert und gerne getrunken.
Deshalb verbinde diese sehr al-
te Tradition des Apfelgetränkes
die Menschen der Großregion. 

„Diese Region kann man
nicht kennen, wenn man hier
nicht lebt“, meinte der Protek-
tor. Er, selbst ein Lothringer
Bürger, in Luxemburg geboren,
wohne jetzt im Saarland. „Des-
halb gibt es für mich viele
Gründe, mich zu freuen, hier in
Merzig Schirmherr des Viezfes-
tes zu sein“, betonte der Kon-
sul. owa

Viezkönigin Vanessa I., OB Al-
fons Lauer und Schirmherr Phi-
lippe Cerf (von links).

Ein Gläschen gönnen sich Sabine, Silke und Tanja (von links).

„Diese

Atmosphäre

hier ist

einzigartig.“
Sandra Schüssler,

Ensdorf
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Merzig. Schwere Verletzungen
hat ein 48-jähriger Fußgänger bei
einem Unfall in der Nacht zum
Sonntag auf der L 174 in Merzig
erlitten. Das teilte die Polizei mit.
Der Mann hatte in Höhe des
Pumpwerkes die Straße über-
quert, wurde von einem Auto er-
fasst und auf die Gegenfahrbahn
geschleudert. „Der Autofahrer,
der in dem Moment auf dieser
Fahrbahn fuhr, konnte seinen
Wagen zum Glück noch rechtzei-
tig stoppen, sonst hätte der Pkw
den Mann überrollt“, heißt es in
dem Polizeibericht weiter. Der
Verletzte wurde ins Merziger
Krankenhaus gebracht.

Der Fahrer, der den Unfall ver-
schuldet hatte, konnte mit sei-
nem Beifahrer zunächst fliehen.
Jedoch wurden sie schnell ermit-
telt. Dem Fahrer wurde eine Blut-
probe entnommen. Die Ermitt-
lungen zur Unfallursache dauern
an. red 

Auto erfasst Fußgänger
und schleudert ihn auf

die Gegenfahrbahn 

Merzig. Eine fliegende Bierfla-
sche hat einen 23-Jährigen aus
Rehlingen-Siersburg auf dem
Merziger Oktoberfest in der
Samstagsnacht leicht verletzt.
Das teilte die Merziger Polizei
mit. Ein Fahrgast des Riesenra-
des hatte die Flasche aus dem
fahrenden Karussell geschleu-
dert. Das „Wurfgeschoss“ traf den
jungen Mann am Kopf. Die Folge:
eine schmerzhafte, dicke Beule,
die im Merziger Krankenhaus
ambulant behandelt werden
musste. Der Verletzte stellte
Strafanzeige bei der Merziger Po-
lizei. Und sie hat jetzt die Ermitt-
lungen aufgenommen. red

Bierflasche fliegt vom
Riesenrad und trifft

Kopf eines 23-Jährigen 

Wadern. Mehrere Einsätze we-
gen Ruhestörungen und betrun-
kener, zum Teil hilfloser, Perso-
nen vermeldeten Polizei und Ret-
tungsdienste in der Nacht zum
Samstag im Stadtgebiet von Wa-
dern. So mussten sie wegen eines
betrunkenen Mannes ausrücken.
Er war aufgrund „seiner erhebli-
chen Alkoholisierung ohne
Fremdeinwirkung“ gestürzt,
heißt es in dem Polizeibericht.
Der Mann wurde ins Kranken-
haus nach Wadern verbracht. Ihn
erwartet nun eine Ordnungswid-
rigkeitenanzeige wegen Belästi-
gung der Allgemeinheit. „Durch
sein Verhalten waren zwei Poli-
zeibeamte, eine Notarztwagen-
und eine Rettungswagenbesat-
zung gebunden“, kündigen die
Polizisten an. red

Den zu tiefen Blick ins
Glas muss ein Mann aus

Wadern jetzt büßen 

Merzig-Wadern. Der Saar-Huns-
rück-Steig wird von Idar-Ober-
stein nach Boppard am Rhein
verlängert. Nach Mitteilung der
Gemeinde Losheim haben die
verantwortlichen Kommunen
diesen Entschluss in ihrer Voll-
versammlung Ende vergangener
Woche gefasst. Der Saar-Huns-
rück-Steig ist einer der erfolg-
reichsten Fernwanderwege
Deutschlands. 2009 wurde der
erst im Mai 2007 eröffnete Weg
zum „Schönsten Fernwanderweg
Deutschlands“ gewählt. Er führt
momentan auf 184 Kilometer von
der Saarschleife in Orscholz nach
Idar-Oberstein und mit einem
Abzweig nach Trier. Im vergange-
nen Jahr wurde beschlossen, den
Weg nach Frankreich und Lu-
xemburg zu verlängern. < Aus-
führlicher Bericht folgt. 

Saar-Hunsrück-Steig
wird bis zum Rhein

verlängert
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